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Amtliches.
N e ii e ii b ü r g.

werden beauftragt , die Pferde - und Wagen-
register nach dem neuesten Stand richtig
gestellt , und am Schluß beurkundet , zuver-
lästig bis Montag  den 2. Aug  u ft
d. I . bei Vermeidung rinrs Wartbotrn
hieher einzuseiiden.

Den 29 . Juli 1875.
K. Oberamt.

Wendelstein  A .V.

Forstamt Altenstaig.
Revier E n z k l ö st e r l e.

Krernhulz-Verkliiis.
Am Dienstag  den 3. August d. I.

von Pormiitags 9 Uhr an
im Hirsch  in Enzthal aus dem Staats-
wald Langenhardt 9. und vom Scheidholz
der Ablbeilnngeii : Wanne und Schöngarn:

3 eichene Stangen , 2 Nm . eichene
Prügel , I Anbruch , 2 Rm . birkene
Prügel , 13 Anbruch . 14 Nm . buchene
Scheiter , 4 > Prügel , 75 Anbruch,
263 Nm . tannene Scheiter , 146 Prügel,
811 Anbruch und 96 Rm . lanneue
Rinde.

Altenstaig , 28 . Juli 1875.
K. Fvrstamt.

N e u e n b ü r g.

Stainiuholr-Nerkails.
Aus den Stadlivalomigen Eichmäldle,

Dachsbau , Jlgenberg , Hohrain und Mist-
ebene werde » am

S a m st a g den 7. August  d . I.
Pormittags IOV2 Uhr

auf dem Rathhaufe hier versteigert -.
89 Stück eichenes, von 2 bis 12 M.

lang , Classe III . nud IV . mit
22 .54 Festmeter.

328 Ltück tanueneS Klotz- nud La »g-
bolz der Classen I . dis IV . mit
396,43 Festmeier.

Den 28 . Juli 1875.
StLdtschuIlhelsteiiamt.

W e st i n g e r.

R e u e u b ü r q.

KLemkinderschllle.
Die Einsühriing der Markrechnung hat

rille UuuvLn.dlu.ug des Schulgeldes . das

bisher monatlich 15 kr. für ein Kind betrug,
nöthig gemacht und ist es von dem Ver¬
waltungs -Ausschuß für angemessen erachtet,
daher beschlossen morden , dasselbe vom
1. August 1875 au auf 50 monatlich
festzusebeii.

Den 30 . Juli 1875.
Im Auftrag:

Stadlschultheiß Weßinger.

G r u n b a ch.

Zagdorrpalhing.
Am Dienstag de» 3. August d . I.

Nachmittags 2 Uhr
wird die Gemeindejagd ans dem Rathhause
hier wieder auf 3 Jahre verpachtet.

Den 27 . Juli 1875.
Schullheitz Reutschler.

Privatnachrichten.

Hcrrrualb den 29 . Juli.

Ist. Mderxer
ist nächsten
von hier abwesend.

den I . August

N e u e 11 b ü r g.

Lehrling-Gesuch.
Ein kräftiger Junge , dem Gelegenheit

geboten wird , die Müllerei  gründlich
zu erlernen , findet unter günstigen Beding¬
ungen Lehrstelle  bei

z. kv»88kaL Lvmp.
Kunstmühle.

G r n ii dach,
Oberamts Neuenbürg.

ZW-WrWMs L
likgknschlifts-Nkrkais.
Löwenwirih B 0 h 11 e n b e r g e r ver¬

kauft oder verpachtet
seine Schildwirlhschaft

.1! zum Löwe», sowie circa
8- Morgen Garten und
Acker mit reichlichem

Obst - und Früchkenertrag . Bemerkt wird,
daß das Gebäude bereits ganz neu erbaut
an der Hauptstraße , und Garten und Acker
angrenzend sich befindet . Es kann jeden
Tag mit oder sbns Felder ein Kaufs-
Pcrtrag mit mir abgeschlossen werde ».

Löwemvirth. LodusudtzrZse.

M Neuenburg . ^

>»4

LLatLblookLuvLsr , LlLlsboudonsX
offen und in Paquel , sowie
liebten

empfiehlt für Brust - und Husten - A
leidende  ^

barl viixeusleiu.

«-r
die be-

Neuenbürg.
vr. Link'«

ktzttlauZöu-Nölil
empfiehlt

G . Lustnauer.

E 0 n w e i l e r.

Circa 5— 600 trockene Speichen hat
zu verkaufen ,

Wagner.

Reuenbürg.

Krnte -Wein 5
hak zu verkaufen

Carl Mahler^
Seifensieder.

oooöooooooooooo
00 Neuenbürg.

0 Kei888lllrlte«,,»«>«
d empfiehl!

0 ^
Gart Wähler,

Seifensieder.

0
0
0
0
0
0
0

aooooooooooooocr

F e l d r e u u a ch.
Der Uickerzeich-

nete verkauf ! wegen
Krankherts -Umstäii - '
den zwei fehlersreie ''

und 3 Wägen,
welche letztere noch in gutem Zustand sind.

Gottfried Fauth»
Hslzhandlcr^
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Neueste
Han- -Dreschmaschinen

bedeutend verbessert, ganz
von Schmiedene», vorzügliche
Bauart und elegant ausge-
staltet van 90 fl. au franco.

^r >U »I8 Maschinenfabrik, Mannheim.

8
MrL

a l d r e n n a ch.

Nächsten Sonntag , den 1. Angust
^eröffne ich die von mir erworbene

V Wirtschaft inm Rößle
dahier und emvfehle dieselbe Hiesigen und Auswärtigen zu geneigtem Be- av
suche unter Zusicherung guter Bedienung in Speisen und Getränken.

U Den 26. Juli 187S. U

M zum Nößle. Q

Neuenbürg.

neue st er Construction,  sowie

voMl-, §rm8- L UaZöiiiviiiäöii
empfiehlt

Uail '8  Dresch-Maschinen
In Folge von Zeitungs-Annoncen, sowie anderer Empfehlung, verschrieb ich

mir von der Firma Mk« » ir « in kraiiltliirl L'Huin eine

Heil'sklie Drejch-Llülchinc
und verfehle nicht über meine Erfahrungen mit derselben Folgendes bekannt zu
machen. —

Es hat die Leistung dieser Maschine nicht nur meinen Wünschen entsprochen,
sondern meine Erwartungen weitaus übertroffen. — Bei bequemem Betrieb durch
2 Leute habe ich per Stunde 60 Gebund gedroschen und war die Arbeit so gründlich,
dass sich weder in ausgedroschenen Aehren ein Körnchen fand, noch ein zerschlagenes
Korn aufzufinden war. —

Bei dem geringen Anschaffungspreise ist es fast unbegreiflich, daß cs noch Leute
giebt, welche sich mit Dreschflegel und Dreschen herumplagmr, anstatt sich für ein
paar Thaler eine so nützliche Maschine anzuschaffen und sollte eine solche in keiner
Oeconomie fehlen, denn sie macht sich in vier Wochen bezahlt. —

Dies zur Steuer der Wahrheit und im Interesse der Landwirthschatt.
Dllloi ' SiLLoi L b. Chemnitz.

(Ger.) klar! 1!«Ie.

Wegen Geschäftsaufgabe verkaufe ich noch einige Parthien reingehaltener sehr
guter Landtveine von 30—90 L per Liter; bei größeren Quantitäten billiger.

Wegen Geschäftsaufgabe verkaufe ich noch einige Parthien reingehaltener sehr

«5. LI. 8eZLZ» sLL8 in Sinzheim
bei Baden-Baden, vormals zum Hirsch.

Neuenbürg.
Einen neuen

Kandkarrm
hat zu verkaufen

Bla ich , Schmiedmstr.

N e u e n b ü r g.
l ' /s Viertel

Roggen auf dem Halm
werden verkauft.

Von wem sagt die Redaktion . Z

Neuenbürg.
Nächsten Sonntag  l . August findetbei mir

musikalische

statt.
z. Ziegelhütte. '

Heute Abend nach den
Hebungen

Turutag
im Lokal . Zahlreiches
Erscheinen erwartet

der Vorstand.

Ein tüchtiger

Enger
findet einen guten Platz bei

Müller Roth in
Uöttingen

Amt Pforzheim.

LLsrut «Lr
werden verschönt und gesund erhalten durch
die vorzügliche

Kampher-Toilcttc-
L Kmnphcr-Zlchnscifc,

gefertigt uackl Angabe des Herrn Lr. M-
llnFer von Ostrrbcrg-Grätcr , Stuttgart
empfiehlt

HLrNiIvr
Scisrnsie- er

Neuenbürg.

siir Xvttuti«

^Damit alle Kranken sich von dcr Bor-
/zngUchkoitd. illustr. Buckest>>. Urz 's
l Natnrk,cilmcthsdc überzeugen könnrn,wird

»von Richter' s Berlags -Austalt in Leipzig
Sein 80 Seilen starker Auszug gratis uuüj

srco. versandt. Jeder Leidende, welcher*
schnell und sicher geheilt sein will , sdllte

iich den Auszug kommen lassen.

Eine Hau-ühüre
sammt Schloß hoch 1,97 brcii 97 cm.
verkauft Jak. Mcch.

N e u e n b ü r g.
Für die Beschädigten in Krnstmühl

find folgende weitere Gaben eingegangen.
Von L. R. in B. eine Bibel, von M.

K. in B. einige Kleidungsstücke, von Hrn.
Dekan Leopold hier 2 von Hrn. Bern¬
hard Güusche hier l d von Frau Kaus-
niann Koch hier 3 -H. , von Hrn. vr.
Laudel hier 1 -/-L, von B. hier l von
B. hier l von U. hier 1 von B.
hier I , von H. B. hier 6 clL. von
Hrn. Loos hier 5 -,16.., von O. O. 2

Bemerkt wird, daß bereits öO'/s
nebst Bibel und Kleidungsstücke dem
SLultheißeuamt in Erustmühl z.lgescudet
wurden.

Den 29. Juli I87Ö.
Ehr. Ehrlich,  senior.
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Für die ßzigrlbcschädigtkn in Tobel
sind u»S ferner übergeben worden:

durch Vermittlung des Hrn . Ed . Leo
in Höfen von H .H. Coinmeizienrakh Che¬
valier in Stuttgart LL 30 . , Oberregie-
rungsr . v. Bätzner das . 4., Oberregie.
rungsr . v. Flammer das. -4 .̂ 2 . , Regie-
riniZsrath Lutz das. 2. , Kausm . Leo
das . -,/L 2-, Ban -Inspektor Reinhard das.

2 ., Ed . Leo selbst c.̂ . 5.
Wofür mir herzl . dankend bescheinigen.
Die Mildthätigkeit ist gegenwärtig viel

seitig in Anspruch genommen ; in Folge
sachkundiger Mittheilnngcn und Wahrneh-
uinng erlauben mir uns indessen nochmals
ans das Unglück hinzumenen , das diese
Gemeinde betroffen , die aus 2 Drittbesten
wenig bemittelter Waldarbeiter besteht,
welche einer Unterstützung würdig sind
und empfohlen werden dürfen.

Redaktion des Enzthäler.

8r«88 klrreut in rotst unck sehrvur ên
^ist'orn 8e !-n- üdoisieiiklied kür Kreuzer,
Clarke unck Ut'snniKtz unck Oulckan, neb8t
vinem beguoinen
8vtiueIIreeI>ller s»r Aärk l̂üeke i» stolck

oinplelilonsverkli kür ckon (kedrnueli in
tloinptoiron , Xan Îoion , Ducken unck
^ 'irtlmedukkslostulen,

kreis 35 kk. — tL'/s kr. bei
3sk . Need.

rDas Frülijahr

r

wird wohl von
allen lebenden

Wesen , insbesondere aber von den im
- NZinter geplagten Leidende » willkommen

^ geheißen , weil sie m t Recht Hessen, daß
^ cs auch ans ihren erkrankten Körper von
^ wohlthätigem Einfluß sein wird . - Die-
^ jenigen nun , welche während dieser gün-
V stigcn Jahreszeit mit dem größtmögkich-
^ sten und dauernden Krsokg eine Kür
^ untere .ehmen wollen , machen wir biemit
M aus das verüynite mit nicken Mustra-
^ ttoneu versehene Werk „ Oe. Airy 's
^ Aaturkeitmeikode ^ ausmerksam . Dieses
^ elegant ausgestattete , 2S Bogen starke
^ Buch kostet nur 4 Mark und sind wir

sicher, daß kein Leidender dasselbe unbe¬
friedigt aus der Hand legen wird , die

^ erzielten glänzenden Erfolge bürgen
? dafür . — Lies ausgezeichnete Buch ist
7̂ in fast allen Buchhandlungen vorräthig,
^ man nehme indeß nur Or . Atry ' sAa-
^ turkeilmetkode , Hriginalausgaöe von

Aichters Oerlags -Anstalt in Leipzig,
denn alle andern unter ähnlichem Titel
erschienenen Bücher sind mehr oder we¬
niger entstellter Aachdruckt

! * * » » » * » * o

Kronik.

Deutschland.
Gegenwart.

Die Abgeordnetenwahlen in Bayern
haben am 24 . Juli stattgefunden , und ibr
Ergebniß hat die Berechnung als richtig
bestätigt , die man sofort nach Bekannt-
werdcn der Resultate oer Wablmänner-
wahlen anstellte . Die neue Kammer wird
nämlich aus 77 liberalen und 79 clerical-
baierisch-palriolischeii Abgeordneten bestehen
„Was nun ?" fragt man in Bayern
allerwärts . „ Wird sich das jetzige liberali-
sirende Kabinel der neuen Kammer gegen¬

über behaupten können ? Oder wird die
neue Mehrheit stark und fest genug sein,
um die Eiiiieyung eines cierical patriolischeu
Ministeriums zu erzwingen ? Od . r wird die
neue Kammer vielleicht bald aufgelöst und
werden die Wähler viel! ichl schon in nächster
Zeit wieder au die Urne gerufen werden?
Wir inochlen antworten , daß das alte Ka-
biuet auch mit dem neuen Parlamente einige
Zeit auskommen können wird , daß aber
Renwahlen schwerlich ein erheblich andercs
Resultat liefern wnroen . Es ist eben ein
übel Ding , wenn ein Volk ans zwei gleich
starken entgegengesetzten Parteien besteh! ;
nur ganz allmählich kann dieses Verhält
niß zu Gunsten der einen oder der andern
Partei alterirt weiden . In Bayern hat
allerdings die liberale Partei alle AnSsichi,
allmählich anznwachsen , wie der Vergleich
der gegenwärtigen Wahiresnltate mit den
irübere » und namentlich die Wahlstatistik
München 's beweist — Der „Reichsanzeigcr"
meint bekanntlich eine Begegnung des den!
scheu Kaisers mit dem Könige von Bayern
sei kürzlich gar nicht beabsichtigt gewesen.
Trotzdem erkühnt sich die „ Deutsche Zu/'
in Wien , zu behaupten , diese Begegnung
sei allerdings beabsichtigt gewesen ; da aber
die liberalen Blätter diese Zusammenkunft
als eine direkte Parteinahme des Königs
für die liberale Partei ausposannt , so habe
sich Ludwig II . beim Kaiser entschuldig!
und sei die Begegnung NiUerblieben, iiwem
der bay , König den Wahlen gänzlich unpar¬
teiisch habe geaenübersteken wollen . Wir
lh »n dieser Mittheilung Erwähnung , lassen
aber dahingestellt sein ob sie begründet ist
— Es dürfte jetzt keinem Zweifel m-hr
unterliegen , daß der preußische Episeopal
durchweg gesonnen ist, trotz seines früheren
Protestes , das KirchengcmeindevermögeiiS'
verwalkuiigsgtsrtz anzuerkennen . Ter des
saisigen Erklärung des Fnrst -BischosS von
Breslau ist bereits eine solche von Seiten
des bischöflichen Vicarials in Hildeshcim
und von Seiten des Fnldaer TomeapileiS
gefolgt . Wir möchten jedoch daraus noch
nicht folgern , daß auch die Awrkennniig
der übrigen kirchenpolitischen Gesetze nun¬
mehr in naher Aussicht steht, was sangui¬
nische Naturen anzunehmcn bereits geneigt
sind. — In Laue »bürg fand eine NAchs-
tagsergänznngsnahl statt , und zwar erhielt
der conservatioe Candidat 1755 , der uatio-
nalliberale 1687 und der socialdemokrati
sche 7070 Stimmen . Dieses Resultat er¬
regt insofern einiges Aufsehen , als bei der
Wahl von 1874 der conservatioe nur 839
der nalionalltberale dagegen 2457 Stim¬
men erhielt und ein socialdemokratischer
Candidat damals gar nicht ausgestellt wer¬
den konnte. Woher nun diese Gesiunungs-
änderung der Wähler?

In Bezug aus die Verpackung
von Reichs münzen  ist den Bundes¬
regierungen Seitens des Neichskanzleramts
die Mittheilung zngegangen , daß dieselbe
zu Rollen (Düten ) künftig in folgenden
Beträgen vorzunehmen ist : Doppelkronen
in Rollen zu 2000 oder 1000 ;
Kronen zuI000c, (L oder 500 ^ 6 ; 5 Mark¬
stücke (silberne ) zu 200 „U. ; 1-Markstücke
zu 100 „(6. oder 50 „/L ; 20 Pfennigstücke
zu 20 <̂ . ; I0 -Pse,inigstücke zu 10 ^ . oder
5 5-Pfen »igstncke zu 10 cM, oder 5

2 Pfennigstücke zu 2 ^ oder 1 -M;
1-Pfennigstücke zu 2 oder z ^

Im preußischen Finanzministerium wer¬
den Vorkehrungen getroffen , die ans 50,
100 und 500 Thlr . lautenden Noten zur
Einlösung einznrnsen , die am 1. Januar
1870 beendet sein muß.

Freiburg,  27 . Juli . Nur dem
3889 Fuß hohen Blauen ist, wie ein Inse¬
rat der „Fr . Zig ." mitlheilt , ein Gasthaus
eröffnet worden , waS unsere Schwarzwald-
Tonristen gewiß mit Freuden vernehmen
werden.

Dnrlach,  27 . Juli . Am 3. August
d. IS . sind es fünfzig Jaare , daß das
schöne Arndt ' sche Lied : „ Was ist deZ
Deutschen Vaterland " , von dem königl.
preußischen Musikdirektor Gustav Reichardt
ans der Niesenkoppe komponirk und an
dcmselden Tage ( 1825 ) mit 4 gesangs-
kundigen Freunden aus dieser Gebirgshöhe
ausgeführl wurde.

Konstanz,  27 . Juli . Seit dem
Wechsel der Wiileruna ist die Ernte bei
uns nunmehr im vollen Gange . Was
die Ergebnisse derselben in der Seegegend
delrifft , so darf nach den dis jetzt gemachten
Wahrnehmungen die heurige Ernte im
Allgemeinen als gute Miitelernte bezeichnet
werden.

Aus dem R h e i n g a u 25 . Juli . In
Rüdesheim sahen wir in einem Garten
dcreils vor 4 Tagen vollkommen reise
weiße Trauben . Der Wemstock ist , wie
die übrige Vegetation , so weit vorange-
schrilten, daß wir . wenn die seit 3 Tagen
eingetreteue sonnige regenlose Witterung
anbätt , eine nicht nur sebr reiche, sondern
auch vorzügliche Ernte erwarten dürfen . —
Aus der nassauischen Mainebene wird von
unendlich großem Sleinobstreichihuin ge¬
meldet . ebenso hängen die Birnbäume sehr
voll, Aepfet gibt 'S ausreichend , so daß an
dem unentbehrlichen „ echten Hohenastheimer"
kein Mangel eintreren wird . Während
die nasse Witterung dem Wachsthum der
Futterkränler anßerordenttich widerlich war,
verspricht das Korn , das hier dünne steht,
nur eine bescheidene Ernte . Dasselbe ist
durchweg reif , ebenso auch die Gerste , dje
durchichnittkich schön siebt mit normalen,
kräftigen Aehren . Weizen blieb dagegen
kurzhatmig und steht leidlich dicht ; d' e
bisher sehr niedrigen Weizenpreise sind um
ein Viertel gestiegen. ( S . M .)

Pforzheim,  29 . Juli . In der
gestrigen von 97 Mitgliedern (unter I i6 ) be¬
suchten Bürgerausschußsitzung wurde mit
64 gegen 33 Stimmen beschlossen, die Ober¬
bürgermeisterstelle unserer Stadt zur freien
Bewerbung in verichicdeni-n Blättern aus-
zuschreibcn. In Bezug ani die Revision
der Nechnuirgsbüchcr entschied sich die
Versammlung dahin , dieselbe durch Mit-
alieder des Bürgerauöschuffes selbst vor¬
nehmen zu lassen. (Pf . B .)

Brötzingen.  Der Nachricht über
den Brand vom 27 . ist noch beizufügen,
daß es der Feuerwehr gelungen ist , das
Feuer eiiizuschrankcn , so daß außer den
in Äsche gelegten Oekonomiegebäudcu nur
noch 2 Wohnhäuser Beschädigungen erlit¬
ten haben.
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Württemdcrg.
In theiliveiffr Abänderung der Vor --

schritten zu Z. II Ziff . 2 und zu ß . 14
Ziff . 5 und 6 dcr seit 1. Juni 1874
gellenden wnrtt . Spezialbestinimungen zum
deutschen BeiriebSreglement snr die Be-
sördernng von Personen rc. bringen nur
biit höherer Genehmigung zur allgemeinen
Kennluiß , daß fernerhin Reisende , die in
Schnell ^ (Kurier - oder Eil -) Zügen mit,
für diese ZugSgattnng , oder die betreffende
Wagenklusse ungenügenden Fahrkarlen be¬
troffen nnrden , die dreifache Taxe des
Zuschlags bezw . Er .,üuznngsbillets , minde¬
stens alur den Benag von 50 -H zu ent¬
richten haben.

Die Strecke , für welche diese Nach¬
zahlung zu leisten ist , bestimmt sich nach
den in ß . 14 Ziff . 5 und 6 der ermähn¬
ten Spezialbestimmungen gegebenen Vor¬
schriften.

Dabei wird darauf an ' merksam gemacht,
daß die Lösung von ZuschlugSbikleten be¬
hufs der Benützung von Fahrkarten für
gewöhnliche Persouenzüge in Schnellzügen
nicht allein auf den Schncllzugsanhalte-
stariouen , sondern auch schon auf einer
größeren Anzahl von Stationen der Seiten-
badnen für die frequenteren Strecken der
Schnellzüge erfolgen kann.

Stuttgart,  26 . Juli . Der deutsche
Kronprinz wird erst bis 30 . August zur
Jnspicirurig des württembergischen Armee¬
corps hieher komiuen und nicht bis 30 . Juli,
wie es anfangs berichtet worden war . —
Die Hieherkunst der- Königs zum Schützen¬
fest ist vorläufig auf Donnerstag , den
4 . August , bestimmt , doch kann darin noch
eine Aenderuilg eintreten.

Stuttgart,  30 . Juli . Die ersten
Festgäste zum V . deutschen Buudesschießen
treffen heute um I Uhr 25 . Min . hier¬
ein . Es sind 4 Repräsentanten der Schützen-
gefellichait von Baltimore , die von Hrn . W.
Wiedkmann , dem Vorstand des Empfangs
jomilvs , werden begrüßt werden . Schon
von heute Rächt an wird das Empfangs-
komitö seine Thätigkeit beginnen.

Stuttgart.  Das „ N . Tagbl ."
bringt eine Warnung und Belehrung vor
Gaunern , Glücksspielern . (ssven . Bauern-
jangeru » Tafcheudieben , Dirnen und ihren
Begleitern den geführt , sogeu . Louis , welche
voraussichtlich zum Schützenfest aus allen
H wmelsgegenden sich einsinden werden und
den Fremden leicht gefährlich werden können.

Stuttgart.  Ein Beweis , wie för¬
derlich die feuchlwarme Witterung dieses
Sommers der Vegetation war,  ist der
Umstand , datz feit einigen Tagen — auch
außerhalb unserer Südfrüchtehandlungen,
wo sie längst zu haben sind — aus dem
hiesigen Markte und bei sog . Händlern
bereits reife Trauben  feilgeboten
werden . - - Mit dem Umschlag des Windes
und . des steigenden Barometers steigen die
gefunkenen Hoffnungen auf einen guten
Ertrag an Korn -, Obst und Wein . — Gott
«ende noch Alles z.um Besten.

Hei - lbronn,  LL Juli , Im -Kaufe
dieser Woche wird die definitive lieber
rahme des Wasserwerks durch die Stadt - !

gemeinde unter Leitung des Herr » Ober¬
bauraths v. Ehmaiin stattfindeil.

Wildbad.  Die Frequenz beziffert
sich bis zum 28 . auf 5375 Personen . Auf
Donnerstag wollen die größer » Hotelbesitzer
Klumpp , Bellevue und Badhotel wieder
eine „ Floßpartie " veranstalten , die in Höfe»
landen soll und wie ihre Vorgängerinnen
durch zahlreiche Bethciligung zu einer
solennen sich entwickeln wird . Man sieht,
wie man hier bemüht ist, den Fremden i»
verschiedenen Nuancen noble Unterhaltung
zu bielen.

Der „ Schw . Merk ." schreibt von Lie-
benzell,  28 . Juli . Nach vielen trost¬
losen Regentagen leuchtete der blaue Him¬
mel auch über unser liebliches Thal » nd
mit den sonnigen Tagen kommen die sehn¬
lich erwarteten B a d g ä st e , zu deren
Aufnahme sich die sehr erweiterten Bad¬
hotel , sowie Prioathäuser vorbereitet haben.
Gegen früher hat die Phristgnomie des
hies . Badoites auch in so fern gewonnen,
als die Herren nicht mehr ephemere Er¬
scheinungen sind , sondern ganze Familien
hier Sommerfrische genießen . Am untern
Bad nimmt sogleich ein schattiger Park
und anschließender Wald den Wanderer
auf und bleibt ihm bis auf das Kaffeehaus
treu , wo die Aussicht auf eine prächtige
Gebirgslandschaft jeden Nachmittag eine
auserlesene Gesellschaft anzieht . Die zahl,
reichen Schluchten bilden eben so viele
ivteressante Spaziergänge , welche schattige
Pfade auf die Höhen bilden , deren Erstei¬
gung stets mit ausgezeichneten Aussichten
lohnen . Hiebei ist besonders die Thättg-
keit des kunstsinnigen Revierförsters Heigelin
anzuerkennen , welche sich durch treffliche
Wege und zahlreiche Ruheplätze dem
Wanderer angenehm bemerklich macht.

Miszellen.

Der Ummeister von Straßburg.
Historische Novelle von Emilie Heinrichs.

(Fortsetzung ).
„Es ist fürchterlich , mir sind also ganz

von der übrigen Wett abgeschieden und
der Willkür eines frechen Feindes schonungs¬
los preis egeben. O Deutschland !. Deutsch¬
land ! klage dich selber an , wenn veine
Herrlichkeit in Trümmer sinkt , wir thnn
sicherlich mehr als unsere Pflicht , in der
Geduld und in treuem Aushalten , um bei
Dir bleiben zu können, bei Dir , der un¬
dankbaren Stiefmutler !"

Der wackre deutsche Mann verhüllte
sich das Gesicht und saß einige Minuten
regungslos im tiefsten Schmerz versunken.

Dann ließ er langsam die Hände sin¬
ken und fuhr mit wieder gewonnener Fas¬
sung fori r „ Es war ein Jahr später , Anno
1673 , als der König von Frankreich die
Sladt Colmar , deren Privilegien er bis
jetzt noch geschont hatte , plötzlich mit 5000
Mann überfallen ließ . Die Ueberraschnng

-lüchiule jeden Widerstand , Niemand hatte
sich dessen im volle « Frieden versehen . Die
Bürger wurden entwaffnet , die Posten an
den Thoren und ans den Wällen mit
Franzosen besetzt , alles Geschütz , Kriegs-
mnnition uud Mnndvorrath der Stadt

nach Breisach gebracht . Die armen Bürger
mußten froh sein, einer allgemeinen Plünde¬
rung zu entgehen und die Räuber zu sechs
bis zehn Mann zu beherbergen.

„Ja , sie mußten ruhig Zusehen , wie
dieselben ihre Kanonen , neunzig an der
Zahl , wegführteu , ibre Thore sprengten,
die Walle »iedcrrissen und die Gräben
aussüllten . Colmar ist eine wehrlose Stadt
— in ein Dorf verwandelt ."

Adrian sprang a»f und durchmaß mit
hastigen Schritten das Zimmer.

„Fluch diesen Räubern !" murmelte er,
die Hände im ohnmächtigen Grimm ballend,
„und Fluch — — doch nein, " setzte er
laut in tiefer Wehmuth hinzu, „ der Mutter
flucht man mau nicht, selbst wenn sie Ehre
und Pflicht vergißt und ihr eigen Kind
schmachvoll verläßt ! — Fahrt in Eurer
Erzählung fort , Herr Ammeister, ich möchte
ei» ganzes Bild dieses unglücklichen Landes
haben und Ihr schildert zum Entsetzen
lebendig , Herr Dvminiens !"

„Wie kann ich die grausame Wirklich¬
keit mit all ' ihrem Elend lebendig schildern,
wie Dir ein volles Bild unseres unglück¬
lichen Landes geben , mein Sohn ? — Ist
es doch allen Reichsstädten dcS Elsaß außer
Mühlhausen und Slraßburg , die bis jetzt
noch erfolgreichen Widerstand geleistet , so
ergangen wie Colmar . Gehe hin nach
Weißenbnrg und Hagenau , dort laß Dir
erzählen , wie vor vier Jahren die Fran¬
zosen unter einem Unmenschen , Namens
Labrosse, dort gehaust haben . Er hat die
beiden blühenden Städte rein ausplündern
und dann an allen Ecken anzünden lassen.
Auf dem Sulzer -Wörth hat er den armen
Bauern ihre wenige noch gerettete Habe
vollends geraubt , viele ermordet , ihre Hüt¬
ten verbrannt und nicht einmal geduldet,
daß die unschuldigen Kindlein aus den
Flammen gerettet wurden . — Mir erzählte
es ein Bürger Hageuau 'S , daß er selber
mit angchört , wie dieses Ungeheuer , dieser
Lalnoffe , gesagt : „ Es könne ihm nichts
so großes Vergnügen machen,  als das
Prasseln der Flammen und das Gerassel
emstürzender Häuser und Gebäude ."

„Es wäre mir lieb, diesem Franzosen
einmal zu begegnen, " sagte Adrian mit
dumpfer Stimme.

„Gottes Gericht ereilte ihn noch im
selben Jahre — er wurde bei St . Leon¬
hardt mit fünf Schüssen getödtet . Und so
hoffe ich auch, wird es früher oder später
alle diese wälschen Räuber ereilen und sie
züchtigen für alle Sünden , die sie an der
Menschheit schon begangen — doch sollte»
wir urttergehen , sollte auch Straßbnrg das
Schicksal der elsäßischen Schwesterstädte
theilen müssen, so mögen unsere Nachkom¬
men es dereinst lesen, wie tapfer wir um
unsere deutsche Freiheit gekämpft und den
Math daraus schöpfen, trotz der wälschen
Ketten deutsch zu bleiben und- die Hoffnung
sestzuhalten . noch einst wieder mit der
Mutter vereinigt zu werden , denn nicht
möchte ich den Gedanken mit in ' s Gral»
nehmen , daß .Straßöurg, , die uralte deutsche
Staat , dereist so serwälscht würde , daß
ihr ehrliches deutsches Antlitz nicht mehr
zu erkennen wäre ."

(Fortsetzung folgt .)
LedaktiE , Druck und Verlag , von Jpk . Mreh  in Neuenbürg,
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